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9HUODQJVDPXQJ�GHV�+DQGHOV�LQ������QDFK�XQJHZ|KQOLFKHP�$QVWLHJ�LQ�����

1998 nahmen die Kredit-Vorgänge der EU-/HLVWXQJVELODQ] um 1 % zu, im Jahr zuvor waren sie ungewöhnlich
stark, um 16 % gestiegen. Die Debet-Vorgänge stiegen 1998 um 4 %, verglichen mit 15 % im Vorjahr. Die
Zuwachsrate der gesamten Leistungsbilanztransaktionen (Kredit- und Debet-Vorgänge) mit Drittländern ist von
16 % im Jahr 1997 auf 3 % im Jahr 1998 zurückgegangen. Obwohl die EU-Debet-Vorgänge 1998 schneller
zunahmen als die Kredit-Vorgänge (4 % gegenüber 1 %), lag der Wert der Kredit-Vorgänge um 15,7 Mrd. ECU
über dem Wert der Debet-Vorgänge.

:HOWZHLWH�$XVIXKUHQ�YRQ�:DUHQ�XQG�NRPPHU]LHOOHQ�'LHQVWOHLVWXQJHQ
VLQG�LQ������XP�����]XU�FNJHJDQJHQ

Das Jahr 1998 war durch eine große Unruhe auf den Finanzmärkten gekennzeichnet. Die finanziellen und
wirtschaftlichen Folgen der Finanzkrise in Asien 1997 führten zusammen mit den Auswirkungen der Krise in
Rußland im August 1998 zu einer beträchtlichen Verschlechterung der globalen wirtschaftlichen und finanziellen
Bedingungen. Aufgrunddessen ging das Wachstum in Produktion und Handel weltweit erheblich zurück. Laut
WTO2 ist der Handelsrückgang in Asien entscheidend für die rückläufige Entwicklung des Handels weltweit
gewesen.

9HUVFKOHFKWHUXQJ�GHU�/HLVWXQJVELODQ]HQ�GHU�(8�XQG�GHU�86$��:LHGHUEHOHEXQJ�LQ�-DSDQ

Der (8-Leistungsbilanzüberschuß hat sich 1998 verringert, nachdem sich das EU-Handelsbilanzergebnis in den
letzten fünf Jahren ständig verbessert hatte, nämlich von einem Defizit in Höhe von -49,7 Mrd. ECU im Jahr 1992
zu einem Rekordüberschuß in Höhe von 48,5 Mrd. ECU im Jahr 1997. Das strukturelle Defizit der 86$ im
Warenhandel verschlechterte sich 1998 erheblich auf –218,5 Mrd. ECU und bescherte den USA 1998 ein
Leistungsbilanzdefizit in Höhe von –197 Mrd. ECU. In -DSDQ stieg der strukturelle Überschuß im Warenhandel
1998 auf 109,2 Mrd. ECU, so daß Japan einen Leistungsbilanzüberschuß in Höhe von 107,8 Mrd. ECU ausweisen
konnte. Die symmetrische Entwicklung der Leistungsbilanzüberschüsse der USA und Japans seit 1992 hängt mit
den engen Beziehungen zwischen diesen beiden Volkswirtschaften zusammen.

______________________________
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hEHUVFKX��GHU�(8�LP�:DUHQ��XQG�'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU�QDKP������DE�
GD�GLH�(LQIXKUHQ�VWlUNHU�DOV�GLH�$XVIXKUHQ�JHVWLHJHQ�VLQG

Der :DUHQYHUNHKU3 machte 1998 59 % der gesamten EU-Leistungsbilanztransaktionen aus. 1998 stiegen die
EU-Einfuhren aus der übrigen Welt um 4 % auf 674,8 Mrd. ECU. Der Wert der EU-Ausfuhren in Drittländer belief
sich 1998 auf 701,7 Mrd. ECU, das entsprach einem Anstieg um 2 % gegenüber dem Vorjahr. Aufgrunddessen
verringerte sich der strukturelle Überschuß der EU im Warenhandel von 39,7 Mrd. ECU im Jahr 1997 auf
26,9 Mrd. ECU im Jahr 1998. Diese Tendenz wurde von den Außenhandelsstatistiken (fob-Ausfuhren -
cif-Einfuhren) bestätigt, dort wurden 1997 Überschüsse in Höhe von 48,6 Mrd. ECU gegenüber 19,6 Mrd. ECU im
Jahr 1998 ausgewiesen. Der 'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU machte 1998 20 % der EU-Leistungsbilanztransaktionen
aus.

Die jährliche Wachstumsrate der gesamten EU-Dienstleistungstransaktionen verlangsamte sich 1998 auf 3 %,
nach einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von 7 % in den letzten fünf Jahren. Die
EU-Dienstleistungseinfuhren aus Drittländern nahmen 1998 um 5 % auf 223,2 Mrd. ECU zu. Gleichzeitig beliefen
sich die Dienstleistungsausfuhren in Drittländer auf 235,8 Mrd. ECU, das entsprach einem relativ geringen Anstieg
um 1 % gegenüber dem Vorjahr. Der Überschuß im Dienstleistungsverkehr ging damit von 20 Mrd. ECU im Jahr
1997 auf 12,6 Mrd. ECU im Jahr 1998 zurück.

______________________________

��1DFK�GHP�=DKOXQJVELODQ]NRQ]HSW��IRE�IRE�
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(8�(LQIXKUHQ�YRQ�7UDQVSRUWOHLVWXQJHQ�DXV�'ULWWOlQGHUQ�VLQG������XP����
]XU�FNJHJDQJHQ��ZDV�]X�HLQHP�hEHUVFKX��LQ�+|KH�YRQ���0UG��(&8�I�KUWH

Der Rückgang der EU-Transport-
leistungseinfuhren aus Drittländern
von 60,9 Mrd. auf 56,8 Mrd. ECU im
Jahr 1998 (Rückgang um 7 %)
konnte den Rückgang der
EU-Ausfuhren um 2 % (von
62,3 Mrd. ECU auf 60,7 Mrd. ECU)
ausgleichen, so daß ein Überschuß
in Höhe von 4 Mrd. ECU
ausgewiesen werden konnte. Von
allen größeren Teilbilanzen konnte
nur die Transportleistungsbilanz
1998 einen höheren Überschuß
ausweisen.

45 % der gesamten EU-Transak-
tionen im Transportsektor (Aus-
fuhren + Einfuhren) entfielen 1998
auf Lufttransportleistungen, gefolgt
von den Seetransportleistungen mit
40 % und den sonstigen Transport-
leistungen (restliche 15 %).

Die EU-Ausfuhren von See-
transportleistungen in Drittländer
gingen 1998 um 13 % auf 22,4 Mrd.
ECU zurück. Bei den EU-Ausfuhren
von Güterseeverkehrsleistungen in
Drittländer war 1998 ein Rückgang
um 23 % zu verzeichnen (von

21 Mrd. ECU auf 16,2 Mrd. ECU).
Die EU-Einfuhren von Seetransport-
leistungen aus Drittländern sind
1998 ebenfalls gesunken, und zwar
um 17 % von 30,3 Mrd. ECU auf
25,1 Mrd. ECU. Durch den Über-
schuß bei den EU-Lufttrans-

portleistungen im Jahr 1998
(6 Mrd. ECU) konnte das Defizit bei
den Seetransportleistungen in Höhe
von –2,7 Mrd. ECU ausgeglichen
werden.

(8�%�UJHU�HUZDUEHQ������EHL�5HLVHQ�DX�HUKDOE�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ
:DUHQ�XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ�LP�:HUW�YRQ������0UG��(&8

Der Begriff „Reiseverkehr“ umfaßt die Waren und Dienstleistungen, die in einem Wirtschaftsgebiet von Reisenden
erworben werden, die sich dort für weniger als ein Jahr aufhalten. Die EU-Exporte stellen deshalb den Gegenwert
der Waren und Dienstleistungen dar, die von Gebietsansässigen der Europäischen Union an Reisende verkauft
werden, die sich für weniger als ein Jahr in der EU aufhalten. Die Exporte im Reiseverkehr sind 1998 nur um 2 %
gestiegen, verglichen mit einem Anstieg der Käufe von Waren und Dienstleistungen von Bürgern der Europäischen
Union im Ausland um 9 %. Durch den starken Anstieg der EU-Einfuhren im Reiseverkehr, die sich 1998 auf
62,3 Mrd. ECU beliefen, wurde für die Europäische Union in der Reiseverkehrsbilanz erstmals ein Defizit
ausgewiesen. 1998 gaben die EU-Bürger im Ausland 1,3 Mrd. ECU mehr aus als Reisende aus dem Ausland in
der EU.

Hauptreiseziel außerhalb der Europäischen Union waren die USA, auf die 29 % des gesamten
Extra-EU-Reiseverkehrs entfielen. An zweiter Stelle lagen die übrigen europäischen Länder (einschließlich der
Türkei und Rußland) mit einem Anteil von 15 % am gesamten Extra-EU-Reiseverkehr. Den dritten Platz nahmen
die Mittelmeerländer ein, gefolgt von Asien, den EFTA-Ländern (Schweiz, Island, Liechtenstein und Norwegen)
sowie Afrika. Die USA standen auch bei den Einnahmen der EU aus dem Reiseverkehr an erster Stelle, gefolgt
von den EFTA-Ländern, Asien und den übrigen europäischen Ländern.

(QWZLFNOXQJ�GHU�JHVDPWHQ�7UDQVSRUWOHLVWXQJVWUDQVDNWLRQHQ�
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'LH�(8�(LQIXKUHQ�YRQ�VRQVWLJHQ�'LHQVWOHLVWXQJHQ�QDKPHQ�����
XP�����DXI�������0UG��(&8�]X

Die EU-Ausfuhren von ('9�� XQG� ,QIRUPDWLRQVOHLVWXQJHQ sind um 26 % auf einen Wert von 5,7 Mrd. ECU
gestiegen, die Ausfuhren gingen vornehmlich in die USA (41 % des gesamten EU-Außenhandels in diesem
Bereich), in die EFTA-Länder (27 %) und in die übrigen asiatischen Länder (8 %). Der Wert der Einfuhren belief
sich auf 4,3 Mrd. ECU, die Importe kamen insbesondere aus den USA (59 % der gesamten Einfuhren), den
EFTA-Ländern (16 %) und den übrigen asiatischen Ländern (10 %).

3DWHQWH�XQG�/L]HQ]HQ umfassen den Austausch von Ausgaben und Einnahmen zwischen Gebietsansässigen und
Gebietsfremden für die autorisierte Nutzung von immateriellen, nicht produzierten, nicht finanziellen
Vermögensgegenständen und Eigentumsrechten und die Nutzung (im Rahmen von Linzenzvereinbarungen) von
hergestellten Originalen oder Prototypen. Die Zahlungen der EU für Patente und Lizenzen an die übrige Welt
haben 1998 um 13 % auf 16,8 Mrd. ECU zugenommen, während die Einnahmen im gleichen Zeitraum auf 9,2 Mrd.
ECU zurückgingen.

Die VRQVWLJHQ�XQWHUQHKPHQVEH]RJHQHQ�'LHQVWOHLVWXQJHQ umfassen ein breites Spektrum von Dienstleistungen
aus unterschiedlichen Bereichen wie Handel, Recht, Wirtschaftsprüfung, Management, Unternehmensberatung,
Werbung, Marktforschung, Meinungsumfragen, Forschung und Entwicklung, Architektur, Technik, Landwirtschaft,
Bergbau usw. 1998 exportierte die EU derartige Leistungen in einem Wert von 55,8 Mrd. ECU (6 % mehr als im
Vorjahr) in Drittländer; die Einfuhren beliefen sich auf 51,2 Mrd. ECU (beachtliche 12 % mehr als 1997). Die
Differenz zwischen Ausfuhren und Einfuhren verringerte sich von 7,2 Mrd. ECU 1997 auf 4,6 Mrd. ECU 1998. Auch
hier stiegen die Einfuhren der EU schneller als die Ausfuhren.

Der Handel mit 'LHQVWOHLVWXQJHQ� I�U� SHUV|QOLFKH� =ZHFNH�� .XOWXU� XQG� )UHL]HLW (einschließlich audivisueller
Dienstleistungen) hat 1998 abgenommen. Die Ausfuhren der EU gingen um 8 % auf 2 Mrd. ECU zurück, die
Einfuhren um 4 % auf 4,9 Mrd. ECU. Die Europäische Union wies auch 1998 gegenüber der übrigen Welt ein
Defizit aus, insbesondere gegenüber den USA (70 % des gesamten EU-Außenhandelsdefizits).

'LH�(8�'LHQVWOHLVWXQJVELODQ]�VHW]WH�VLFK������ZLH�IROJW�]XVDPPHQ
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(8�7UDQVIHU]DKOXQJHQ�DQ�'ULWWOlQGHU�XP�����JHVWLHJHQ

Seit 1992 waren die EU-Einnahmen
aus Finanzanlagen im Ausland stets
höher als die Zahlungen an
Gebietsfremde. 1998 haben sich die
Einnahmen der EU aus
)LQDQ]DQODJHQ in Drittländern nicht
wesentlich verändert (sie lagen bei
212,9 Mrd. ECU). Andererseits be-
liefen sich aber die Direktinves-
titionen der EU in Drittländern auf
einen Wert von 219 Mrd. ECU, das
waren 7 % mehr als 1997. Die
Differenz zwischen Einnahmen und
Ausgaben kehrte sich von einem
Überschuß in Höhe von nahezu
8 Mrd. ECU im Jahr 1997 in ein
Defizit in Höhe von 6 Mrd. ECU im
Jahr 1998 um. Der Überschuß in
Höhe von 2 Mrd. ECU, der für den
Teilbereich Ä$UEHLWQHKPHUHQWJHOW³
festgestellt wurde, konnte dieses
Defizit zum Teil ausgleichen.
Insgesamt gesehen kehrte sich die
Einkommensbilanz der Europäis-
chen Union von einem Überschuß in
Höhe von 10,2 Mrd. ECU im Jahr
1997 in ein Defizit in Höhe von
4 Mrd. ECU im Jahr 1998 um.

Dieses Defizit ist jedoch mit Vorsicht zu interpretieren. Die Kapitalerträge der EU aus dem Ausland waren 1998
stark rückläufig, weil die Niederlande reinvestierte Gewinne bei der Zusammenstellung der Kapitalerträge für 1998
ausschlossen, was 1997 nicht der Fall war; dadurch fielen die niederländischen Kapitalerträge aus dem Ausland
(und damit die der EU) um nahezu 7 Mrd. ECU niedriger aus.

(8�'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU�PLW�'ULWWOlQGHUQ�QDFK�*UXSSHQ�YRQ�3DUWQHUOlQGHUQ�������

�$XVIXKUHQ�XQG�(LQIXKUHQ�
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/DXIHQGH�hEHUWUDJXQJHQ sind alle Übertragungen, die keine Vermögensübertragungen sind, die die Höhe des
verfügbaren Einkommens unmittelbar beeinflussen und die sich auf den Waren- und Dienstleistungsverbrauch
auswirken. Die laufenden Übertragungen, die 1998 in die Europäische Union einflossen, stiegen um 5,6 % auf
27 Mrd. ECU. Die laufenden Übertragungen der Europäischen Union an die übrige Welt haben sich mit
46,8 Mrd. ECU nicht wesentlich verändert.

'LH�.UHGLW�9RUJlQJH�GHU�(8�/HLVWXQJVELODQ]�PLW�$VLHQ�VLQG������QDFK�GHU�)LQDQ]NULVH
YRQ������XP������]XU�FNJHJDQJHQ

Gemäß dem von der :DVKLQJWRQ�3RVW im Januar 1999 veröffentlichen „Asian Economies Report“ ließ Thailand
seine Währung im Juli 1997 frei floaten, was zu panikartigen Reaktionen in verschiedenen Nachbarländern führte.
Für das exportabhängige Asien bedeutete ein abgewerteter Baht, daß Exporte aus Thailand billiger wurden im
Vergleich zu Exporten aus Malaysia, Indonesien, Korea, den Philippinen und Hongkong. Um wettbewerbsfähig zu
bleiben, werteten viele Länder ihre eigenen Währungen ebenfalls ab. Dadurch erhöhten sich automatisch die
Schulden der Unternehmen, die aufgrund der Kreditverträge verpflichtet waren, die abgewerteten lokalen
Währungen für die Rückzahlung der Kredite in weiterhin starken ausländischen Währungen zu verwenden. Das
Abschmelzen der Währungen hatte auch zur Folge, daß große Mengen ausländischen Kapitals von den
asiatischen Aktienmärkten abgezogen wurden, was dazu führte, daß die inländischen Investitions- und
Verbrauchsniveaus drastisch zurückgingen. Das asiatische Importvolumen ging - aufgrund des Rückgangs der
japanischen Einfuhren um 5 % - um nahezu 9 % zurück. Die starken Abwertungen haben aber dazu geführt, daß
die asiatischen Unternehmen ihre Wettbewerbsfähigkeit aufgrund der angebotenen Preise erheblich steigern
konnten. Bei den Ländern, die 1997 in die Krise gerieten, scheint es sich um diejenigen zu handeln, die in den
neunziger Jahren erhebliche Leistungsbilanzdefizite zu verzeichnen hatten (insbesondere Thailand und Malaysia).

Die gesamten Kredit-Vorgänge der Leistungsbilanz der EU mit $VLHQ gingen 1998 um 11 % von 304 Mrd. ECU auf
270,1 Mrd. ECU zurück. Die EU-Warenexporte haben erheblich abgenommen, von 203,5 Mrd. ECU auf
174,2 Mrd. ECU (Rückgang um 14 % gegenüber 1997) und auch die Einnahmen der EU aus Asien gingen von
44,7 Mrd. ECU auf 41,2 Mrd. ECU im Jahr 1998 zurück. Die asiatischen Schwellenländer der zweiten
Industrialisierungswelle (insbesondere 0DOD\VLD, GLH�3KLOLSSLQHQ und 7KDLODQG) waren am stärksten von der Krise
betroffen: 1998 führte die EU 36 % weniger an Waren in diese Länder aus, die EU-Dienstleistungsexporte nahmen
um 15 % und die Einnahmen aus diesen Ländern im Vergleich zu 1997 um 18 % ab. Insgesamt gesehen gingen
die Kredit-Vorgänge der Leistungsbilanz der EU mit diesen Ländern um 31 % zurück, von 26,6 Mrd. ECU auf
18,5 Mrd. ECU im Jahr 1998.
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